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1 ORGANISATIONSSTRUKTUR UND GESCHÄFTSFÜHRUNG

1.1 Organisatorischer Aufbau

Die neue LEADER-Region Hoher Taunus ist für die EU-Förderperiode 2023 bis 2027 anerkannt
und umfasst die Gemarkungen der Städte und Gemeinden Glashütten, Grävenwiesbach, Neu-
Anspach, Schmitten im Taunus, Usingen, Wehrheim und Weilrod mit insgesamt 65.341 Ein-
wohner:innen und einer Gesamtfläche von 307,2 km². Der Verein Regionalentwicklung Hoher
Taunus e.V. wurde am 16. November 2022 gegründet und bildet seit seiner Eintragung am 14.
Februar 2023 beim Amtsgericht Bad Homburg v. D. Höhe die „Lokale Aktionsgruppe (LAG)
Hoher Taunus“.

Die Mitgliederversammlung des Vereins stellt das Regionalforum im Sinne LEADER dar. Sie
beschließt über die Umsetzung der gebietsbezogenen Lokalen Entwicklungsstrategie (LES) für
den Hohen Taunus. Der Mitgliederversammlung des Vereins sind alle grundsätzlichen Ent-
scheidungen zur Vereinsarbeit, die Wahl und Abberufung von Vorstandsmitgliedern sowie der
Rechnungsprüfer und alle weiteren vereinsrechtlichen Aufgaben vorbehalten. Die Mitglieder-
versammlung wählt den Vorstand, der das LEADER-Entscheidungsgremium darstellt. Die Mo-
tivation und Mobilisierung von Menschen zur Teilnahme an der Umsetzung der regionalen
Entwicklungsstrategie ist ebenfalls eine Aufgabe aller Mitglieder des Regionalforums.

Im Verein Regionalentwicklung Hoher Taunus e.V. haben sich Vertreter:innen aus Wirtschaft,
Politik, sozialen Einrichtungen und Tourismus sowie engagierte Bürger:innen der Region zu-
sammengeschlossen. Alle natürlichen und juristischen Personen, die sich zu den Zielen des
Vereins bekennen und in der Gebietskulisse ansässig oder für diese zuständig sind, können
Mitglieder des Vereins werden.

Ziel des Vereins gem. § 2 (1) der Satzung ist es,

„die regionale Identität der Region Hoher Taunus hervorzuheben und das vielfältige wirt-
schaftliche, soziale, ökologische und kulturelle Potential zu stärken, nachhaltig zu entwickeln
sowie die regionalen Ressourcen zum Erhalt und zur Schaffung von Einkommensmöglichkeiten
zu erschließen. Unter diesem Aspekt fördert und unterstützt der Verein eine integrierte Ent-
wicklung im Hohen Taunus. Dazu ist die Zusammenarbeit der regionalen Akteur:innen zu pfle-
gen und zu intensivieren, wobei jederzeit und auf allen Ebenen eine transparente und nicht-
diskriminierende Arbeitsweise sichergestellt werden muss.“

Der Mitgliederversammlung des Vereins sind weiterhin alle grundsätzlichen Entscheidungen
zur Vereinsarbeit, die Wahl und Abberufung von Vorstandsmitgliedern sowie der Rechnungs-
prüfer und alle weiteren vereinsrechtlichen Aufgaben vorbehalten. Die Mitgliederversamm-
lung wählt den Vorstand, der das LEADER-Entscheidungsgremium darstellt.

Aktuell verfügt der Verein über 50 Mitglieder aus der Region, davon 17 als Institutionen und
33 Personen als Einzelmitglied (Stand 29.01.2025).

Der Vorstand des Vereins besteht aus 17 Mitgliedern und wurde ursprünglich am bei der Ver-
einsgründung am 16.11.2022 gewählt. Durch Rücktritte erfolgten Nachwahlen auf der Mitglie-
derversammlung am 10.06.2024. Der Vorstand stellt das LEADER-Entscheidungsgremium dar
und besteht aus einem Vorsitzenden, drei stellvertretenden Vorsitzenden, einer Kassiererin,
einem Schriftführer sowie weiteren 11 gewählten Beisitzer:innen.

Die Zusammensetzung entspricht den Vorgaben zur Vertretung der verschiedenen Bereiche:

¶ aus der Zivilgesellschaft Vertreter:innen aus den Bereichen Wirtschaft, Soziales, Natur-
schutz, insgesamt fünf Mitglieder.
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¶ aus dem Bereich Privatwirtschaft, Unternehmen Vertreter:innen aus den Bereichen
(privater) Tourismus, Landwirtschaft, Hotellerie/Gastronomie sowie sonstige mittel-
ständische Unternehmen, insgesamt fünf Mitglieder.

¶ aus dem Bereich Verwaltung, Politik Vertreter:innen der Kommunen, insgesamt sieben
Mitglieder.

Die Satzung stellt sicher, dass auf Ebene der Entscheidungsfindung keiner der drei Sektoren
mehr als 49 % und somit die WiSo-Partner immer mindestens 51 % der stimmberechtigten
Mitglieder stellen.

Der gesamte Vorstand setzt sich im Einzelnen wie folgt zusammen:

Tabelle 1: Zusammensetzung des Entscheidungsgremiums der LAG Hoher Taunus (mit
Zuordnung zu den Handlungsfeldern der LES)

Verwaltung / Politik WiSo-Partner (Privatwirtschaft / Unternehmen
und Zivilgesellschaft)

Julia Krügers
Bgm. Schmitten im
Taunus
Stellvertretende Vorsit-
zende
(HF 1)

Tobias Stahl
seit 10.06.2024
Bgm. Grävenwiesbach
Beisitzer
(HF 1)

Dr. Nikolaus Bretschnei-
der-Herrmann
Vorsitzender
Bereich: Landwirtschaft
(HF 4)

Conchita Salguero-Grau

Beisitzerin
Bereich: Soziales
(HF 1)

Götz Esser
Bgm. Weilrod
Stellvertretender Vorsit-
zender
(HF 1)

Birger Strutz
seit 10.06.2024
Bgm. Neu-Anspach
Beisitzer
(HF 1)

Oliver Lorenz

Schriftführer
Bereich: Wirtschaft
(HF 2)

Dr. Markus Hammer

Beisitzer
Bereich: Wirtschaft
(HF 2)

Klaus Hindrichs
1. Beigeordneter Glas-
hütten
Stellvertretender Vorsit-
zender
(HF 1)

Uwe Hartmann
seit 10.06.2024
Naturpark Taunus
Beisitzer
Bereich: Tourismus, Um-
welt-, Klima- und Natur-
schutz (HF 3, 4)

Dagmar Bremora

Beisitzerin
Bereich: Tourismus
(HF 3)

Petra Weber

Beisitzerin
Bereich: Soziales,
Kultur
(HF 1, 4)

Ute Harmel
Wirtschaftsförderung U-
singen
Kassenwartin
(HF 2)

Torben Emmerich

Beisitzer
Bereich: Wirtschaft,
Tourismus
(HF 2, 3)

Dr. Anna-Maria Holl

Beisitzerin
Bereich: Umwelt-, Klima-
und Naturschutz, Landwirt-
schaft (HF 4)

Brigitta Brüning-Bibo
seit 10.06.2024
Beisitzerin
Bereich: Umwelt-, Klima-
und Naturschutz (HF 4)

Louis Höser
seit 10.06.2024
Beisitzer
Bereich: Landwirtschaft,
Wirtschaft (HF 2, 4)

Stand: 31.12.2024

Mit der Zusammensetzung des Vorstandes ist eine uneingeschränkte Arbeitsweise sicherge-
stellt, die den Inhalten der LES entspricht. Es sind öffentliche und private Mitglieder vertreten
und der Proporz auf der Entscheidungsebene ist gewährleistet.
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Mit Schreiben vom 31.03.2023 hat das HMUKLV bestätigt, dass die LAG Hoher Taunus den
Nachweis der Rechtsfähigkeit erbracht hat und dass die Auflagen bzgl. der Besetzung des Ent-
scheidungsgremiums gemäß Anerkennungsbescheid sowie hinsichtlich der Vorgabe der Auf-
nahme eines Mitglieds unter 40 Jahre erfüllt sind.

Die Aufgaben des Vorstands als LEADER-Entscheidungsgremium umfassen:

¶ Umsetzung der im regionalen Entwicklungskonzept dokumentierten Entwicklungs-
strategie,

¶ Festsetzung von Förderprioritäten,

¶ Beratung und Beschlussfassung über alle LEADER-Förderprojekte,

¶ Motivation und Mobilisierung von Menschen zur Teilnahme an der Umsetzung der
regionalen Entwicklungsstrategie,

¶ Steuerung des Prozesses zur Umsetzung des regionalen Entwicklungskonzeptes,

¶ Qualifizierung der lokalen Akteure im Sinne der Leader-Strategie,

¶ Aktive Projektberatung und -begleitung,

¶ Veröffentlichung von Aufrufen bzw. Suche nach geeigneten Projektträgern,

¶ Entgegennahme von Anträgen bzw. Gespräche und Beratung von Antragsteller:innen,

¶ Organisation des regionalen Dialogs sowie des informellen Austausches mit Partner-
regionen,

¶ Begleitung und Bewertung der Prozesse (Berichtswesen, Evaluation),

¶ Presse- und Öffentlichkeitsarbeit (Einrichtung von Fachforen, Durchführung eines
jährlichen Regionalforums),

¶ Beauftragung und Einsatz des Regionalmanagements

Die aktuelle Satzung und die Zusammensetzung des Vorstandes sind auf der Website www.zu-
kunft-hoher-taunus.de veröffentlicht.

Per Dienstleistungsvertrag vom 13.03.2023 wurde das Büro Bischoff & Partner GbR, Inhaber
Dr. Ulrich Wendt und Dipl. Ing. agr. Joachim Rössler, vom Vorstand des Verein Regionalent-
wicklung Hoher Taunus e.V. für das Regionalmanagement 2023 bis 2027 beauftragt.

Die Regionalmanagerinnen und ein Vertreter des zuständigen Amtes für den ländlichen Raum
sowie fachliche Berater nach Bedarf, stehen dem Vorstand mit beratender Funktion zur Seite.
Von Anfang an ist Herr Sebastian Holtz Ansprechpartner bei der Bewilligungsstelle für die LEA-
DER-Region Hoher Taunus.

Der Sitz der LAG bzw. des Vereins und damit der Geschäftsstelle ist das Büro des Regionalma-
nagements im Rathaus in der Bahnhofstr. 26 in Neu-Anspach. Die Erreichbarkeit der Ge-
schäftsstelle ist von Montag bis Donnerstag jeweils von 9:30 bis 16:30 Uhr sowie, freitags von
9:30 bis 12:30 Uhr gewährleistet. Ansprechpartner ist das Regionalmanagement.

Die Aufgaben des Regionalmanagements umfassen:

1. Umsetzung der Lokalen Entwicklungsstrategie Hoher Taunus

Auf der Grundlage der Lokalen Entwicklungsstrategie (LES) Hoher Taunus werden die regiona-
len Entwicklungspotenziale erschlossen. Die Projekte der einzelnen Handlungsfelder werden
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herausgearbeitet, bereits bestehende Projektideen aufgegriffen und Projektträger:innen ge-
wonnen.

Die Projektträger:innen werden bei der umsetzungsorientierten Projektkonzeption bis hin zur
Beantragung von Fördermitteln unterstützt. Dabei werden sie bei der Projektfinanzierung und
der Drittmitteleinwerbung, insbesondere hinsichtlich des Einsatzes von geeigneten Fördermit-
teln der EU, des Bundes und des Landes Hessen, beraten.

Anhand der bereits entwickelten Verfahrensweise zur Priorisierung und Auswahl von Projek-
ten unterstützt das Regionalmanagement den Vorstand des Vereins Regionalentwicklung

Hoher Taunus e.V., dem LEADER-Entscheidungsgremium, bei der Bewertung und Auswahl der
Projekte.

Zur weiteren Umsetzung der LES Hoher Taunus wird das Regionalmanagement zielgerichtet
Projekte für die Regionalentwicklung identifizieren, potenzielle Projektträger:innen akquirie-
ren sowie lokale Akteur:innen informieren und motivieren. Bereits begonnene Projekte be-
gleitet das Regionalmanagement und steht den Projektträger:innen beratend zur Seite.

2. Vorbereitung, Moderation und Nachbereitung von Sitzungen der Lokalen Aktionsgruppe
(LAG), Geschäftsführung

Das Regionalmanagement initiiert, bereitet vor, moderiert und dokumentiert entsprechend

der Satzung des Vereins Regionalentwicklung Hoher Taunus e.V. und in Absprache mit dem
Vorsitzenden die jährliche Mitgliederversammlung sowie die Sitzungen des LEADER-Entschei-
dungsgremiums (mindestens viermal pro Jahr). Das Regionalmanagement stellt in Abstim-
mung mit dem Vorstand den Wirtschaftsplan für das jeweilige Kalenderjahr gemäß der Ver-
einssatzung auf.

3. Kontaktpflege

Das Regionalmanagement unterstützt die LAG in Absprache mit dem Vorsitzenden und in Ab-
stimmung mit dem Vorstand bei der Kontaktpflege mit politischen, wirtschaftlichen, kulturel-
len und gesellschaftlichen Entscheidungsträgern. Die Kontaktpflege erfolgt auf Regions-, Lan-
des-, Bundes- und EU-Ebene. Es wird eine zielorientierte Zusammenarbeit mit den Nachbar-
regionen und der Bewilligungsstelle gepflegt.

4. Öffentlichkeitsarbeit

Einmal im Jahr wird ein öffentliches Regionalforum zur Aktivierung und Beteiligung von Regi-
onalen Akteur:innen aus Politik und Verwaltung, der Zivilgesellschaft sowie von interessierten
Bürger:innen durchgeführt. Das jährliche Regionalforum wird vom Regionalmanagement in
Absprache mit dem Vorstand vorbereitet, durchgeführt, moderiert und dokumentiert. Das Re-
gionalmanagement übernimmt für die LAG die Gestaltung und Pflege des Internetauftrittes
und unterstützt die LAG bei der Pressearbeit durch die Vorbereitung von Pressemitteilungen.

5. Prozessmonitoring, Evaluierung und Berichtswesen

Das Regionalmanagement unterstützt die LAG beim Prozessmonitoring und der Evaluierung.
In der Förderperiode 2023 bis 2027 ist in den Jahren 2024 und 2026 jeweils eine Selbstevalu-
ierung vorgesehen, die vom Regionalmanagement organisiert und dokumentiert wird. Für das

Jahr 2025 ist ein Bilanzworkshop mit einem externen Fachbüro vorgesehen. Das Regionalma-
nagement legt der LAG jeweils zum Jahresende einen Jahresbericht vor, der neben den Akti-
vitäten auch den Erfüllungsgrad der operationellen Ziele und Projekte beschreibt. Mit der
quartalsmäßigen Rechnungsstellung werden Zwischenberichte als Nachweis der Aufgabener-
füllung erstellt.
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Es erfolgt eine klare Trennung zwischen operationellen Bereichen des Regionalmanagements
und Aufgaben der LAG bzw. des Vereins, die nicht zum Bereich LEADER gehören:

Die Buchführung des Vereins erfolgt durch die Kassiererin, die Einladungen zu Vorstandssit-
zungen und Mitgliederversammlungen durch den Vorsitzenden. Die Nicht-LEADER-relevanten
Tagesordnungspunkte werden durch den Schriftführer protokolliert.

Die unabhängige Arbeit des Entscheidungsgremiums ist durch die Entscheidungshoheit ge-
währleistet. Alle Mitglieder werden schriftlich vor jeder Sitzung über die zur Entscheidung an-
stehenden Projekte informiert und können sich ein eigenes, unabhängiges Bild machen sowie
die Priorisierungen durchführen. Darüber hinaus kann das Gremium Projektträger:innen zu
den Sitzungen einladen, um intensiv über die Vorhaben zu diskutieren.

1.2 Arbeit der Lokalen Aktionsgruppe (LAG)

Im Berichtsjahr 2024 fand eine Mitgliederversammlung der LAG Hoher Taunus statt. Das Ent-
scheidungsgremium tagte vier Mal. Darüber hinaus fand erneut das Regionalforum als ge-
samtregionale Veranstaltung zur Bekanntmachung und Vernetzung der Akteure statt. In der
folgenden Übersicht sind die Termine der LAG Hoher Taunus festgehalten:

Tabelle 2: Termine der LAG Hoher Taunus

Termin Art Wichtigste Inhalte

06.03.2024 Vorstandssitzung Beratung und Beschlussfassung zu den eingereichten
Projekten des Regionalbudgets 2024

29.04.2024 Vorstandssitzung Beratung und Beschlussfassung zu sechs eingereichten
LEADER-Projekten

10.06.2024 Mitgliederversammlung Nachwahlen von Vorstandsmitgliedern, Vorstellung der
LEADER-Projekte 2023

02.09.2024 Vorstandssitzung Beratung und Beschlussfassung zu einem eingereichten
LEADER-Projekt, Vorstellung der Ergebnisse der Selbsteva-
luierung, Haushaltssituation des Vereins

25.09.2024 Regionalforum Öffentliche Veranstaltung zur Bekanntmachung des LEA-
DER-Programms und zur Vernetzung der Akteure

19.11.2024 Vorstandssitzung Diskussion und Beschlussfassung zu neuen Auswahlkrite-
rien für das Regionalbudget 2025, Förderaufruf Regional-
budget 2025

Das Regionalforum ist die zentrale öffentliche Veranstaltung der LAG Hoher Taunus, die ein-
mal jährlich unter dem Motto „Der Hohe Taunus lernt den Hohen Taunus kennen“ an wech-
selnden Orten stattfindet und zu der alle Bürgerinnen und Bürger der LEADER-Region einge-
laden sind.

Das zweite LEADER-Regionalforum fand in der Brauhalle der Löwenherz Brauerei statt und
damit erstmal bei einem Projektträger vor Ort. Das Regionalforum stand ganz im Zeichen von
Regionalbudget und Regionalität und startete mit einem Sektempfang mit Wehrheimer Apfel-
secco. Erster Höhepunkt war die Übergabe der Förderbescheide für das Regionalbudget durch
den Ersten Kreisbeigeordneten Thorsten Schorr an den Vereinsvorsitzenden Dr. Nikolaus Bret-
schneider-Herrmann. Im Interview zum Thema Bioökonomie und regionale Produkte erfuhren
die Gäste von Herrn Wagner (LuWa Getränke und Weinhaus/Wehrheim), Herrn Bathon
(Ökomodellregion Rhein-Main), Frau Böde (Marktgarten Stolze Gärtner/Schmitten), Herrn
Holl (Vielfalt Genießen e.V.) und Herrn Emmerich (Brauerei Löwenherz) einiges über regiona-
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les Obst und Gemüse. Abgerundet wurde das Programm durch Brauereiführungen mit Brau-
meister Christian Ochs und Zeit zum Kennenlernen und Austauschen. Die Veranstaltung wurde
in der regionalen Presse beachtet (s. Pressespiegel).

1.3 Laufende Kosten

1.3.1 Personalausstattung Regionalmanagement

Die Personalausstattung des Regionalmanagements in der LEADER-Region Hoher Taunus be-
trägt 1,5 AK. Im Folgenden ist die Personalausstattung im Berichtsjahr dargestellt.

Tabelle 3: Personalausstattung Regionalmanagement im Berichtsjahr

Berichtsjahr Name Vorname Funktion Anzahl AK
2024 Krieger Viola Management (hauptverantwortlich) 0,70
2024 Dimter Sonja Management (hauptverantwortlich) 0,40
2024 Walkenbach Gabriele Verwaltung (unterstützend) 0,40

1.3.2 Finanzierung der Personalkosten und der Kosten der Geschäftsstelle

Die Finanzierung der Personalkosten erfolgt auf der Basis des Zuwendungsbescheids vom
06.11.2023. Daraus ergibt sich für die zuwendungsfähigen Ausgaben in Höhe von 580.000 €
eine bewilligte Zuwendung von 464.000 € bei einem Eigenmittelanteil von 116.000 € für die
Zeit vom 15.03.2023 bis zum 31.12.2027. Die Finanzierung der Eigenanteile erfolgt durch die
sieben Kommunen und den Hochtaunuskreis.

Im Berichtszeitraum (Januar bis Dezember 2024) stellte das Büro Bischoff & Partner dem Ver-
ein 142.800 € (inkl. MwSt. i.H.v. 22.800 €) in Rechnung. Dies entspricht den laufenden Kosten
für die Zeit vom 01.01.2024 bis zum 31.12.2024 für das Regionalmanagement. Die Auszahlung
durch den Verein konnte nur zeitverzögert erfolgen, da der noch junge Verein keine Rücklagen
besitzt und auf rasche Auszahlung der Förderanteile angewiesen ist. Dies war in 2024 nicht
immer gegeben.

Der Sitz des LEADER-Regionalmanagements Hoher Taunus befindet sich in Neu-Anspach. Das
Büro wird von der Stadt Neu-Anspach mietfrei zur Verfügung gestellt. Die laufenden Kosten
(Büromaterial, Pflege Website etc.) trägt der Dienstleister für das Regionalmanagement, so
dass keine zusätzlichen Kosten anfallen.

1.3.3 Überwachung des 25%-Anteils der laufenden Kosten an den öffentlichen
Gesamtausgaben

Die öffentlichen Gesamtausgaben der bewilligten Projekte bis 2024 belaufen sich auf
1.406.703,08 €. Hinzu treten die öffentlichen Gesamtausgaben für das Regionalmanagement
(bis 2027) in Höhe von insgesamt 690.200 €.

Insgesamt ergeben sich öffentliche Gesamtausgaben in Höhe von 2.096.903,08 €. Der Anteil
der Förderung für die laufenden Kosten an den öffentlichen Gesamtausgaben beträgt somit
22,1 %. Die Herleitung dieser Zahlen findet sich in Anhang II (Tabelle Gesamtausgaben).

1.3.4 Qualifizierung und Weiterbildung

Das Regionalmanagement nimmt an Fortbildungen und Veranstaltungen der Hessischen Re-
gionalforen und der Deutschen Vernetzungsstelle ländliche Räume sowie an Veranstaltung
der WIBank bzw. des HMLU (Richtlinienschulung, Arbeitsgespräche Regionalentwicklung etc.)
teil.
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Im Berichtsjahr nahm das Regionalmanagement folgende Termine zur Qualifizierung und Wei-
terbildung wahr:

Im Berichtsjahr erfolgte die Teilnahme an folgenden Veranstaltungen:

¶ Arbeitsgespräche Regionalentwicklung am 20. März und 7. November
¶ Austausch der LEADER-Regionen zum Handlungsfeld Bioökonomie am 8. Mai
¶ Fortbildung der hessischen Regionalforen „von den alten Hasen lernen“ am 23. Mai
¶ Schulung „Handwerkszeug für Regionalmanager:innen“ am 8. und 9. Oktober
¶ Exkursion der hessischen Regionalforen nach Reinland-Pfalz 17. bis 19. Oktober
¶ Klausurtagung der hessischen LEADER-Regionen 28./29. November
¶ Informationsveranstaltung „Was leisten Ortsentwicklungsbeiräte?“ am 5. Dezember

Das Regionalmanagement präsentierte die LEADER-Region Hoher Taunus auf der Grünen Wo-
che 2024 vom 18. bis zum 22. Januar 2024 in Berlin. Mit den LEADER-Regionen Rheingau und
Taunus wurde ein gemeinsamer Stand bespielt. Hier kam das Regionalmanagement u. a. ins
Gespräch mit dem neuen Landwirtschaftsminister Ingmar Jung.

Darüber hinaus vertrat das Regionalmanagement die LEADER-Region mit einem Info-Stand bei
den folgenden Veranstaltungen:

¶ Europatag in Schmitten am 5. Mai
¶ Laurentiusmarkt in Usingen am 8. und 9. September
¶ Hessische Hauptveranstaltung des Tags der Regionen im Hessenpark am 27. Oktober

1.4 Projekte in Trägerschaft der LAG

Regionalbudget 2024

Im Berichtsjahr konnte erstmals in der Region Hoher Taunus das Regionalbudget durchgeführt
werden. Nachdem die WIBank alle LEADER-Regionen am 16.01.2024 informiert hat, dass jede
Region von einer Zuwendung von „ca. 80.000 €“ ausgehen kann, wurde der Förderaufruf vom
Regionalmanagement am 20.01.2024 bekannt gegeben und per Pressemitteilung veröffent-
licht.

Das Regionalmanagement hat für die größtenteils ehrenamtlich agierenden Antragsteller:in-
nen eine zusätzliche Abendsprechstunde jeweils dienstags von 18 bis 20 Uhr angeboten, von
der rege Gebrauch gemacht wurde.

Bis zur Einreichungsfrist am 15.02.2024 erfolgten zahlreiche Beratungen von Vereinen, Kom-
munen und Gruppen.

Zur Bewertung der förderfähigen Projekte (29 aus fast 40 Bewerbungen) wurde auf Basis des
Projektauswahlkatalogs ein Online-Bewertungssystem eingerichtet. Hieraus resultierte ein
aussagekräftiges Ranking, welches am 6. März 2024 vom Entscheidungsgremium verabschie-
det wurde. Insgesamt konnten in diesem Jahr 17 Regionalbudget-Projekte gefördert werden.

Nach Befreiung vom Verbot der Refinanzierung (vorzeitiger Maßnahmenbeginn) am
19.04.2024 wurden für die 17 ausgewählten Projekte Verträge über die Bewirtschaftung und
Abrechnung eines Vorhabens zwischen der LAG und dem Projektträger (Letztempfänger) ab-
geschlossen. Nach der Unterzeichnung konnten die Projektträger:innen mit der Umsetzung
beginnen. Alle Letztempfänger mussten gegenüber der LAG ihr Vorhaben bis zum 15. Septem-
ber 2024 abgerechnet haben. Die LAG hat fristgerecht zum 15.11. die Verwendungsnachweise
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(GAK- und LP-Mittel) eingereicht und somit die Abwicklung des Regionalbudgets 2024 abge-
schlossen.

Regionalbudget 2025

In der Vorstandssitzung am 19. November 2024 wurde eine Änderung der Auswahlkriterien
für das Regionalbudget beschlossen sowie der Förderaufruf für das Regionalbudget 2025.
Letztgenannter Beschluss wurde in der Sitzung unter Vorbehalt gefasst und wurde per Um-
laufverfahren durch die nicht bzw. nicht mehr anwesenden Vorstandsmitglieder bestätigt.

Der Förderaufruf am 12. Dezember 2024 veröffentlicht.

1.5 Vernetzung mit regionalen und überregionalen Entwicklungsprozessen
(auch außerhalb von LEADER)

Im Folgenden sind die Vernetzungen der LAG mit Entwicklungsprozessen in der Region außer-
halb LEADER dargestellt.

Tabelle 4: Vernetzungen der LAG
Andere Entwicklungs-
prozesse in der Region

betroffenes Gebiet Art der Kooperation

Taunus Tourismus
Service e.V.

entspricht gesamter LEADER Region und
weitere Gebiete

Intensive Zusammenar-
beit

Dorfentwicklung entspricht Teilen der LEADER-Region Informationsaustausch

Freilichtmuseum
Hessenpark gGmbH

entspricht Teilen der LEADER-Region Informationsaustausch

Naturpark Taunus entspricht gesamter LEADER Region und
weitere Gebiete

Darüber hinaus bestehen intensive Kontakte zur LEADER-Region Taunus und anderen Grup-
pierungen und Prozessen.

Die LAG Hoher Taunus ist Mitglied der Hessischen Regionalforen e.V.

2 AUSWAHLVERFAHREN DER VORHABEN

2.1 Eckpunkte des Auswahlverfahrens der Vorhaben

2.1.1 Vom Erstkontakt zur Auswahlsitzung

Im ersten Beratungsschritt einer Projektbeantragung erhalten interessierte Bürger:innen und
Projektträger:innen vom Regionalmanagements und/oder auf der Internetseite des Vereins
Regionalentwicklung Hoher Taunus e.V., www.zukunft-hoher-taunus.de, die Vorlage zur Er-
stellung einer Projektskizze. Die Projektskizze beinhaltet die wichtigsten Daten und Informati-
onen zu dem zu beantragenden Projekt beschreibt das Projekt und dient als Grundlage für den
weiteren Verfahrensablauf. Bei der Erstellung der Projektskizze werden Projektträger:in-
nen/Projektinitiator:innen vom Regionalmanagement unterstützt.

Eine ausgefüllte Projektskizze ist die Grundlage für die Vorprüfung des Projektes. Das Regio-
nalmanagement prüft, ob sich das Projekt den Handlungsfeldern der LES Hoher Taunus zuord-
nen lässt (Auswahlwürdigkeit). Eine Vorauswahl von Vorhaben findet nicht statt. Die Bewilli-
gungsstelle prüft, ob das Projekt über das LEADER-Programm gefördert werden kann (Förder-
fähigkeit). Die Vorprüfung findet in enger Absprache mit der Bewilligungsstelle statt. Dabei
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wird auch eruiert, ob ggf. eine Finanzierung durch andere Fördermittel (Dorfentwicklung,
EFRE, ESF etc.) in Frage kommt. Das Regionalmanagement ist in stetem Austausch mit den
Projektträger:innen/Projektinitiator:innen und steht für Fragen zur Verfügung.

Im Rahmen einer Auswahlsitzung des Entscheidungsgremiums wird der Projektauswahlkata-
log für jedes zur Beschlussfassung vorgelegte Projekt gemeinsam vom Entscheidungsgremium
diskutiert und ausgefüllt. Durch den Projektauswahlkatalog erfolgt die nachvollziehbare und
transparente Einordnung und Priorisierung des Projektes im Sinne der Lokalen Entwicklungs-
strategie.

Zur Vorbereitung auf die Vorstandssitzung erhalten alle Vorstandsmitglieder die Projektskiz-
zen für die vorgeprüften und i.d.R. bewilligungsreifen Projekte. Der Projektauswahlkatalog
wird für jedes zur Beschlussfassung vorgelegte Projekt während der Sitzung gemeinsam vom
Entscheidungsgremium diskutiert und ausgefüllt. Der Einsatz eines Beamers bietet dabei eine
gute technische Möglichkeit, die abschließende Entscheidung für alle Vorstandsmitglieder
sichtbar und verständlich zusammen zu führen.

Die Projektauswahlkriterien wurden vom HMUKLV genehmigt und sind auf der Homepage der
LAG veröffentlicht.

2.1.2 Verfahrensablauf zur Projektauswahl

Dem LEADER-Entscheidungsgremium sind alle Vorhaben zur neutralen Diskussion und Bewer-
tung vorzulegen. Anschließend werden alle ausgewählten Vorhaben entsprechend der festge-
setzten Punktzahl in ein Ranking gebracht.

Nach der Vorprüfung durch das Regionalmanagement und Zuordnung des Projekts zu einem
Handlungsfeld und einem Thema, erfolgt die Bewertung durch das Entscheidungsgremium
anhand des Kriterienkataloges. Grundlage für die Bewertung ist die vom Projektträger einge-
reichte aussagekräftige Projektskizze, die dem Entscheidungsgremium vor der Sitzung in digi-
tal zur Verfügung gestellt wird.

In der Auswahlsitzung haben zudem die Projektträger:innen die Möglichkeit, ihr Projekt per-
sönlich vorzustellen. Dabei gelten für alle Bewerber:innen die gleichen Bedingungen hinsicht-
lich der Präsentationszeit. Im Anschluss hat das Entscheidungsgremium die Möglichkeit, Fra-
gen an den Projektträger zu stellen.

Über die Projektanträge wird im Anschluss und unter Beachtung von Interessenskonflikten
(siehe unten) diskutiert und abgestimmt. Dabei kann der Kriterienkatalog in der Sitzung ge-
meinsam vom Entscheidungsgremium ausgefüllt werden. Über den Beamer wird die als Er-
gebnis der Diskussion getroffene abschließende Entscheidung für alle transparent und ver-
ständlich zusammengeführt.

Bei jeder Entscheidung über ein Projekt wird sichergestellt, dass das Entscheidungsgremium
beschlussfähig ist. Hierfür müssen mindestens die Hälfte der Vorstandsmitglieder anwesend
sein und das Mindestquorum von 51 % aus den Sektoren „Wirtschafts- und Sozialpartner“
sowie „andere Vertreter der Zivilgesellschaft“ teilnehmen. Zur Projektauswahl genügt eine
einfache Mehrheit der anwesenden Gremiumsmitglieder. Die Einhaltung des „doppelten Quo-
rums“ sowie das Abstimmungsergebnis werden für jede Auswahlentscheidung im Protokoll
dokumentiert.

Im Falle der Beschlussunfähigkeit in Bezug auf das Quorum kann in der Sitzung ein Vorbehalts-
beschluss der anwesenden Mitglieder gefasst und die Voten der fehlenden Stimmberechtig-
ten nachträglich im schriftlichen Verfahren eingeholt werden. Ein Online-Verfahren ist zuläs-
sig. Aus den eingegangen Bewertungen wird dann ein Mittelwert berechnet, der dem Ent-
scheidungsgremium erneut zum Beschluss im E-Mail-Verfahren vorgelegt wird.
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Interessenkonflikte bzw. persönliche Beteiligungen werden unter Beachtung der relevanten
Vorgaben als allgemeine Voraussetzung vor Beschlussfassung festgestellt und dokumentiert.
Mitglieder, die an den betreffenden Projekten persönlich beteiligt sind, sind von den Beratun-
gen und Entscheidungen zur Projektauswahl ausgeschlossen und nicht stimmberechtigt. Die
Feststellung und Dokumentation der Beschlussfähigkeit wird bei jeder einzelnen Projektent-
scheidung im Protokoll dokumentiert.

Zum Zeitpunkt der Projektauswahl 2024 war eine bzw. seit der Mitgliederversammlung zwei
„junge Personen“ Mitglied des Entscheidungsgremiums.

Zur Gewährleistung einer transparenten und nachvollziehbaren Projektauswahl wird die Pro-
jektbewertung und -entscheidung im Sitzungsprotokoll dokumentiert und im Internet veröf-
fentlicht. Die erreichte Gesamtpunktzahl der einzelnen Projekte ist die Grundlage für das Ran-
king der Projekte im Rahmen der jeweiligen Tranche.

Würde für ein von der LAG beschlossenes Projekt innerhalb von acht Wochen nach Beschluss-
fassung beim Amt für den ländlichen Raum kein vollständiger LEADER Förderantrag eingehen,
rücken automatisch die nächsten Rankingplätze nach, bis das Gesamtvolumen der Fördermit-
tel der jeweiligen Tranche erreicht ist.

2.1.3 Vorgaben des Projektauswahlverfahrens

Die Geschäftsordnung des Vorstands des Vereins Regionalentwicklung Hoher Taunus e.V. re-
gelt die Einzelheiten des Verfahrens zur Abstimmung über Projekte. Die Geschäftsordnung
wurde am 17. April 2023 vom Vorstand beschlossen.

Die Projektauswahlkriterien wurden im Rahmen der Erarbeitung der LES beschlossen. Im Pro-
jektauswahlkatalog sind Reduzierungen der maximalen Zuwendungssumme gegenüber der
Richtlinie festgehalten.

2.2 Ergebnisse des Auswahlverfahrens der Vorhaben im Berichtszeitraum

Im Berichtszeitraum 2024 erfolgte die Projektbewertung und -auswahl der LEADER-Projekte
bei den Vorstandssitzungen am 29.04. und 02.09.2024.

Dabei handelt es sich im Einzelnen um die folgenden LEADER-Projekte:

Tabelle 5: Von der LAG ausgewählte Projekte am 29.04.2024
Name Vorhaben Projektträger Hand-

lungs-
feld LES

Fördermit-
teleinsatz

Be-
schluss

Punkte Ran-
king-
platz

Pilotprojekt „Essbare Wälder“ Stadt
Usingen

4 35.953 € ausge-
wählt

45 1

Planung und Bau eines Mehr-
generationenplatzes in
Weilrod

Gemeinde
Weilrod

1 150.000 € ausge-
wählt

40 2

Sport- und Gesundheitspark
Merzhausen (Planung)

Stadt
Usingen

1 7.800 € ausge-
wählt

40 2

Urbane Freizeitanlage Schmit-
ten (Umsetzung)

Gemeinde
Schmitten i.Ts.

1 84.686 ausge-
wählt

35 4

Bau einer Außenkletterwand
am Kletterzentrum in Neu-An-
spach

Sektion Hoch-
taunus Oberur-
sel des DAV e.V.

1 68.000 € ausge-
wählt

30 5
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Name Vorhaben Projektträger Hand-
lungs-

feld LES

Fördermit-
teleinsatz

Be-
schluss

Punkte Ran-
king-
platz

Neugestaltung und –bau
Skateanlage

Stadt Neu-An-
spach

1 113.850 € ausge-
wählt

30 5

Summe 460.289 €

Tabelle 6: Von der LAG ausgewähltes Projekt am 02.09.2024
Name Vorhaben Projektträger Hand-

lungs-
feld LES

Fördermit-
teleinsatz

Be-
schluss

Punkte Ran-
king-
platz

Pumptrack-Anlage Obern-
hain

Gemeinde Wehr-
heim

1 100.840 € ausge-
wählt

45 1

Die 20 %-Grenze gem. Teil I Nr. 3.2 der Richtlinie zur Förderung der ländlichen Entwicklung
wurde für alle ausgewählten Projekte eingehalten. Das Gesamtbudget der LAG Hoher Taunus
beträgt 2.205.000 € gemäß LES, somit verläuft die 20 %-Grenze bei 441.000 €.

Die LAG hat keine über die maximale Zuwendungssumme hinausgehende einzelfallbezogene
Anhebung der Höchstfördersumme gem. Teil I Nr. 3.2 der Richtlinie zur Förderung der ländli-
chen Entwicklung beantragt.
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3 UMSETZUNGSSTAND LES

3.1 Darstellung des Umsetzungsstands der LES

Die Darstellung des Umsetzungsstands der LES erfolgt auf Basis des Finanzplans. Insgesamt ist
bezüglich des Umsetzungsstandes auf Ebene der LES festzuhalten:

In den Jahren 2023 und 2024 wurden insgesamt 11 Projekte bewilligt, das Regionalbudget
2024 als ein Projekt eingerechnet. Alle vier Handlungsfelder wurden bespielt mit Schwerpunkt
auf dem Handlungsfeld 1 „Gleichwertige Lebensverhältnisse für Alle – Daseinsvorsorge“.

Hervorzuheben ist das innovative Pilotprojekt „Essbare Wälder“, welches in inhaltlich gemein-
sam von der Revierförsterei Usingen und dem Usinger Verein Vielfalt Genießen e.V. ausgear-
beitet wurde. Hier werden auf stadteigenen Waldflächen klimaresistente Nussbaumarten an-
gepflanzt, welche in Zukunft der Öffentlichkeit zur Ernte zur Verfügung stehen. Ergänzt wird
das Projekt mit Bild- und Lehrmaterial zu Nüssen und essbaren Wildpflanzen.

Insgesamt wurden bis Ende 2024 bewilligt und teilweise umgesetzt:

Tabelle 7: Projektfördermittel in der Region Hoher Taunus 2023/2024

Anzahl Projekttyp Fördersumme

10 LEADER-Projekte 682.254,18 €

17 Kleinstprojekte (Regionalbudget 2024) 84.089,03 €

27 Summe aller Typen 766.343,21 €

3.2 Bewertung des Umsetzungsstands der LES auf der Ebene der
Handlungsfelder

Der Umsetzungsstand der LES auf der Ebene der Handlungsfelder stellt sich zum Jahresende
2024 wie folgt dar (Tabelle 3 b Umsetzung Finanzplan):

Tabelle 8: Umsetzungsstand LES auf Ebene der Handlungsfelder

Hand-
lungs-
feld
Nr. Handlungsfeld REK

geplanter
Fördermittel-
einsatz gesamt (a)

tatsächlicher
Fördermittel-
einsatz gesamt (b)

Umset-
zungsstand
Finanzplan
gesamt
in %
(b/a * 100)

1 HF 1: - Gleichwertige Lebensverhältnisse für
„ALLE“ – Daseinsvorsorge 590.650,00 € 610.214,80 € 103%

2
HF 2: Wirtschaftliche Entwicklung und regio-
nale Versorgungsstrukturen durch Klein- und
Kleinstunternehmen 251.800,00 € 100.000,00 € 40%

3 HF 3: Erholungsräume für Naherholung und
ländlichen Tourismus nutzen 590.650,00 € 20.176,00 € 3%

4 HF 4: „Bioökonomie“-Anpassungsstrategien
zu einem nachhaltigen Konsumverhalten 275.900,00 € 35.952,60 € 13%

5 LA 5: Laufende Ausgaben 496.000,00 € 464.000,00 € 94%
Gesamtzahlen: 2.205.000,00 € 1.230.343,40 € 56%
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Es ergibt sich ein Umsetzungsstand von 56 % für das Jahr 2024. Für 2025 ist eine Anpassung
des Finanzplans durch den Vorstand vorgesehen.

3.3 Darstellung des Planungs- und Umsetzungsstands von
Kooperationsprojekten

Bisher kann die LAG Hoher Taunus keine Kooperationsprojekte mit anderen LEADER-Regionen
vorweisen.

3.4 Umsetzung von Vorhaben aus weiteren Programmen

Für die zur Abstimmung gebrachten Projekte wurden 2023 und 2024 keine Mittel aus weiteren
Programmen in Anspruch genommen.

3.5 Fortschreibung der LES

Im Berichtszeitraum gab es keine Fortschreibung der LES.

4 CONTROLLING

4.1 Überwachung der Prozesse, insbesondere der Begleitung bis zum
Abschluss des Vorhabens

Die Überwachung der Prozesse, insbesondere der Projektentwicklung, erfolgt in regelmäßigen
Treffen der Bewilligungsstelle (BWS) und dem Regionalmanagement. Dabei wird der jeweilige
Stand der Projektentwicklung gemeinsam mit der BWS gepflegt und fortgeschrieben.

4.2 Selbstevaluierungsmaßnahmen der LAG unter Berücksichtigung des
Umsetzungsstands der LES

Für das Berichtsjahr war gemäß Lokaler Entwicklungsstrategie (LES) eine Selbstevaluierung der
Lokalen Aktionsgruppe, d. h. des Vereins Regionalentwicklung Hoher Taunus e.V., vorgesehen.

Die Selbstevaluierung wurde mittels Online-Umfrage, basierend auf der vollständig DSGVO-
konformen Plattform lamapoll.de, durchgeführt. Es wurden Fragebögen für drei Zielgruppen
entwickelt: für Vorstandsmitglieder, für reguläre Vereinsmitglieder und für Projektträger:in-
nen. Die Fragen orientieren sich eng an den in der LES vorgegebenen Themenfeldern.

Alle drei Zielgruppen haben am 24.07.2024 eine Einladung zur Teilnahme an der Selbstevalu-
ierung per E-Mail und einen Link zur anonymen Online-Umfrage erhalten. Am 21.08.2024
wurde erneut per E-Mail auf die Umfrage hingewiesen. Der Beantwortungszeitraum endete
am 26.08.2024.

Der Rücklauf an Antworten betrug 59 % bei den Vorstandsmitgliedern und Projektträger:in-
nen. Von den Vereinsmitgliedern, die nicht im Vorstand aktiv sind, haben 41 % an der Umfrage
teilgenommen. Zur Zielgruppe Vorstand ist zu bemerken, dass 5 der 17 Vorstandsmitglieder
erst wenige Wochen vor Durchführung der Umfrage in den Vorstand gewählt wurden und
womöglich aus Mangel an Erfahrung nicht an der Umfrage teilnahmen.

Aus den Umfrageergebnissen lassen sich folgende Konsequenzen für die Arbeit der Lokalen
Aktionsgruppe und des Regionalmanagements ableiten, die teilweise bereits umgesetzt wur-
den:
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Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit

¶ Intensivierung der Kommunikation mit den Vereinsmitgliedern

¶ Steigerung der Präsenz in den sozialen Medien

¶ Fortführung und Steigerung des Newsletter-Angebots

¶ Intensivierung der Zusammenarbeit mit der regionalen Presse (bereits erfolgt, siehe
Presseschau)

Projektauswahlkriterien

¶ Die Auswahlkriterien für reguläre LEADER-Projekte und für das Regionalbudget sollen
überprüft und ggf. überarbeitet werden (Auswahlkriterien für Regionalbudget wurden
im November 2024 geändert)

Alle Ergebnisse der Selbstevaluierung sind ein einem separaten Bericht dargestellt, der unter
https://www.zukunft-hoher-taunus.de/service/downloads/leader-les auf der Webseite der
LAG veröffentlicht wurde.

Für 2025 ist eine Evaluierung durch ein externes Büro geplant.

4.3 Besonderheiten im Berichtszeitraum

Der Berichtszeitraum war weiterhin geprägt von Unsicherheiten und technischen Problemen
insbesondere durch die Umstellung auf die Online-Antragstellung.

Es ist zu wünschen, dass die Mittelzuweisung zuverlässig zu Jahresbeginn erfolgt und sich an
den gemeldeten Projekten sowie dem in der Lokalen Entwicklungsstrategie (LES) aufgestellten
Finanzplan orientiert. Nur so kann Planungssicherheit gewährleistet und fundierte Aussagen
über die Verfügbarkeit von Fördermitteln getroffen werden.
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ANHANG I: PROJEKTDOKUMENTE

Beispielhafte Dokumentation zu dem bewilligten Projekt

Pilotprojekt „Essbare Wälder“

Projektskizze



LOKALE AKTIONSGRUPPE HOHER TAUNUS SEITE II

JAHRESBERICHT 2024



LOKALE AKTIONSGRUPPE HOHER TAUNUS SEITE III

JAHRESBERICHT 2024



LOKALE AKTIONSGRUPPE HOHER TAUNUS SEITE IV

JAHRESBERICHT 2024



LOKALE AKTIONSGRUPPE HOHER TAUNUS SEITE V

JAHRESBERICHT 2024



LOKALE AKTIONSGRUPPE HOHER TAUNUS SEITE VI

JAHRESBERICHT 2024

Dokumentation Auswahlverfahren LEADER –
Checkliste LAG Hoher Taunus

Bezeichnung des Vorhabens:
Pilotprojekt „Essbare Wälder“

Datum der Sitzung/Auswahltermin: 29.04.2024
Einladung des Entscheidungsgremiums und dessen Vertreter mit Kurzdarstellung des Vorha-
bens im Vorfeld der Projektauswahl erfolgte am: 10.04.2024

Veröffentlichung der Projektauswahlkriterien des Projektauswahlverfahrens:
www.zukunft-hoher-taunus.de

Information der Öffentlichkeit vor Projektauswahl (Ausschnitt aus Webseite zur Veröffentli-
chung des Auswahltermins in der Anlage) am: 29.04.2024

Information der Öffentlichkeit nach Projektauswahl (Ausschnitt aus Webseite zur Veröffentli-
chung der Projektauswahl mit Kurzbeschreibung des Projekts in der Anlage) am: 02.05.2024
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1. Dokumentation der der Auswahlentscheidung zugrundeliegenden Unterlagen
(als Anlage beigefügt):

Hierzu gehören alle Angaben und Nachweise, die die Möglichkeit einer zeitnahen Bewilligung
dokumentieren, wie:

Qualifizierte Projektbeschreibung mit Angaben zu

o Projektträger

o Gesamtkosten/Gesamtfinanzierung

o Aussage zum Projektstart und Umsetzungszeitraum

Auflistung der Unterlagen:

Projektskizze

2. Dokumentation der Beschlussfähigkeit des Entscheidungsgremiums sowie von Interessenskon-
flikten

Name, Vorname Zuordnung Erklärung der
Befangenheit
und Aus-
schluss von
dieser Abstim-
mung

Grund des
Ausschlusses
infolge von
Befangenheit

(nur sofern „ja“
bei Erklärung
Befangenheit)

Teilnahme
im Rahmen
eines Um-
laufbeschlus-
ses

Öffentli-
cher Be-
reich

WISO-
Partner
bzw. pri-
vat/zivil

ja nein ja nein

Bretschneider-Herr-

mann, Dr. Nikolaus

ἦ Ἠ ἦ Ἠ ἦ Ἠ

Hammer, Dr. Markus ἦ Ἠ ἦ Ἠ ἦ Ἠ

Oliver Lorenz ἦ Ἠ ἦ Ἠ ἦ Ἠ

Harmel, Ute Ἠ ἦ Ἠ ἦ Projektträger ἦ Ἠ

Esser, Götz Ἠ ἦ ἦ Ἠ ἦ Ἠ

Petra Weber ἦ Ἠ ἦ Ἠ ἦ Ἠ

Conchita Salguero-Grau ἦ Ἠ ἦ Ἠ ἦ Ἠ

Hindrichs, Klaus Ἠ ἦ ἦ Ἠ ἦ Ἠ

Krügers, Julia Ἠ ἦ ἦ Ἠ ἦ Ἠ

Holl, Dr. Anna-Maria ἦ Ἠ Ἠ ἦ Projektent-
wicklung

ἦ Ἠ

Anzahl der für das Vorhaben stimmberechtigten Mitglieder des Entscheidungsgremiums unter
Berücksichtigung des Ausschlusses infolge von Befangenheit:
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Öffentlicher Bereich: 3 Stimmen (37,5 %)
Wiso-Partner (privat/zivil): 5 Stimmen (62,5 %)

Bei der Auswahlentscheidung müssen mind. 50 % der Stimmen von WISO-Partnern stammen.
Laut Satzung ist folgendes Mehrheitsverhältnis notwendig: einfache Mehrheit

8 Gesamtstimmen, davon
8 Ja-Stimmen (Befürwortung des Vorhabens einschließlich dessen Bewertung)
0  Nein-Stimmen (Ablehnung des Vorhabens einschließlich dessen Bewertung)
0  Stimmenthaltungen

3. Dokumentation der Projektauswahlentscheidung anhand des vollständig ausgefüllten Projek-
tauswahlbogens
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4. Dokumentation aller Auswahlentscheidungen des Auswahltermins

Zur Auswahl eingereichte Vorhaben (Anzahl): 6
Zur Verfügung stehendes Budget: 340.049 € EU-Mittel, 142.675 € Landes-Mittel,
41.160 € GAK-Mittel

Name Vorhaben Projektträger Hand-
lungs-

feld LES

Förder-
mittel-
einsatz

Be-
schluss

Punkte Ran-
king-
platz

Pilotprojekt „Essbare Wäl-
der“

Stadt
Usingen

4 35.953 € ausge-
wählt

45 1

Planung und Bau eines
Mehrgenerationenplatzes in
Weilrod

Gemeinde Weilrod 1 150.000 € ausge-
wählt

40 2

Sport- und Gesundheitspark
Merzhausen (Planung)

Stadt
Usingen

1 7.800 € ausge-
wählt

40 2

Urbane Freizeitanlage Sch-
mitten (Umsetzung)

Gemeinde
Schmitten i.Ts.

1 84.686 ausge-
wählt

35 4

Bau einer Außenkletterwand
am Kletterzentrum in Neu-
Anspach

Sektion Hoch-
taunus Oberursel
des DAV e.V.

1 68.000 € ausge-
wählt

30 5

Neugestaltung und –bau
Skateanlage

Stadt Neu-An-
spach

1 113.850 € ausge-
wählt

30 5

Summe 460.289 €

19.06.2024

Datum Unterschrift des Vorsitzenden des Entscheidungsgremiums
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Teilnehmerliste



LOKALE AKTIONSGRUPPE HOHER TAUNUS SEITE XI

JAHRESBERICHT 2024

Interessenkonflikte
























